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Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S
Freitag, 14. April 1911.

D. Martin Luther über das
Abendmalhl.

Von geſchätzter geiſtlicher Seite erhalten wir folgende
Zuſchrift mit der Bitte um Veröffentlichung

Die Tage der ſtillen Woche und die Oſterzeit ſollten vor
allem dazu helfen, die Chriſtenheit zum erneuerten und ber-
ſtärkten Bewußtſein der ihr anvertrauten Heilsſchätze zu er
wecken. Dieſem Zwecke diente eine in Halle a. S. ſtattge-
habte Männerverſammlung, in der die Bedeutung
des heiligen Abendmahls für die Gegen-
wart einer ſehr angeregten Beſprechung unterzogen
wurde. Freilich trat ſchon in dem einleitenden Vortrage
des Herrn Profeſſor Riehm wieder einmal zutage, daß wir
deutſchen Chriſten über die heiligſten Güter, die wir be-
ſitzen, auf recht verſchiedenen Stufen der Anſchauung, der
Entwicklung und der Wertſchätzung ſtehen. Wir kommen
dabei leicht auf den Abweg, unſere eigenen Gedanken zum
Maßſtab jener Heilsgüter zu machen, die uns unſer Heiland
Jeſus Chriſtus hinterlaſſen hat. So wollen viele im
heiligen Abendmahl nur ein Gedächtnismahl ſehen und im
Brot und Wein nur Erinnerungsmittel an den uns in die
Ewigkeit vorangegangenen Jeſus. Man meint, mit ſolchen,
die tiefere Heilsbedeutung des heiligen Mahls offenbar
verflüchtigenden Meinungen die ſchwindende Wertſchätzung
desſelben wieder zum Beſſern wenden zu können. Dabei
vergißt man dann, ernſtlich zu erforſchen, wie denn der
Herr und die an der Einſetzung teilnehmenden Jünger den
Jnhalt dieſes Mahls gedeutet haben zur Nachachtung folgen
der Geſchlechter.

Wir beklagen vielfach, daß um die Bedeutung des
Abendmahls viel Zwieſpalt und Kampf der Geiſter ent-
ſtanden iſt. Wir ſind des Kampfes darum längſt milde.
Und doch dürfen wir nicht vergeſſen, daß unter Umſtänden
Kampf nötig iſt, wenn hohe Lebenswerte, mögen ſie irdiſch
oder himmliſch ſein, behauptet und erhalten werden ſollen.
Deshalb iſt es eine oberflächliche und ungeſchichtliche Be
trachtungsweiſe, wenn man z. B. Luthers Kampfſſchriften
mit ihren ſcharfen Aeußerungen für die Gegenwart des
wahren Leibes und Blutes Chriſti aus ſeinem Eigenſinn
und ſeiner Streitſucht meint herleiten zu dürfen. Wir
ſehen vielmehr den tief und klar erkennenden Gottesmann
wie einen gewappneten Ritter vor der Schatzkammer ſeines
höchſten Herrn Wache halten, wir ſehen ihn jeden Augen-
blick bereit, mit Leib und Leben dafür einzuſtehen, daß kein
Ungeweihter in die Schatzkammer dringt, um dort Unheil
anzurichten oder Kleinodien zu rauben.

Luther iſt uns Evangeliſchen derjenige Klaſſiker des
Chriſtentums, der uns in den wichtigſten Werten unſerer
Religion maßgebende Autorität bleiben wird, wenn anders
wir nicht auf unheilvolle Bahnen geraten wollen. Laſſen
wir darum dieſem herrlichen Zeugen des Chriſtentums,
dieſem berufenen Ritter des heiligen Graals das Wort, um
von ihm zum rechten Verlangen nach dem Gnadenmahl des
ewigen Königs Jeſus aufgerufen und ermuntert zu werden.
Das Pſalmwort Pſ. 23, 5: Du bereiteſt vor mir
einen Tiſch gegen meine Feinde wendet
Luther ſofort in religiöſer Genialität auf das Abend-
mahl an und führt anknüpfend aus:

„Gott hat recht und wohl dran getan, daß er uns hat
laſſen bleiben in ſolchem Stande, da wir müſſen mit der
Sünde, Tod, Teufel, Welt, Fleiſch und allerlei Anfechtung
kämpfen und ringen, auf daß wir genötigt und gezwungen
werden, ſeine Gnade, Hilfe, Wort und Sakrament zu ſuchen
und zu begehren. Sonſt, wo das nicht wäre würde kein
Menſch ein Haar breit weder nach ſeinem Wort noch ſeinem
Sakrament fragen, weder Gnade noch Hilfe ſuchen. Der-
halben bedürfen wir über die Maßen wohl, daß wir einen
gnädigen Gott haben, der uns helfen kann. Und nicht
allein das, ſondern müſſen auch gewiß und ſicher ſein, daß
er uns ohne Zweifel gnädig ſein und helfen wolle. Wie
können wir aber deß gewiß und ſicher ſein, wo er uns nicht
ein gewiß ungezweifelt Zeichen gäbe ſeiner Gnade und
Liebe gegen uns? Wer könnte es ſonſt erraten, was er
gegen uns gedächte? Das hat er nun mit dem Sakrament
getan und uns ein gewiß Zeichen ſeiner Liebe und Gnade
geſtellet. Denn das Sakramentiſtjakein Zeichen
ſeines Zornes, und er würde es uns nimmermehr
geben, wo er mit uns zürnete; ſondern es iſt ein
Zeichen ſeiner höchſten Liebe und grund-loſen Barmherzigkeit. Und wie kann er höhere
Liebe und tiefere Barmherzigkeit erzeigen, denn daß er
uns wahrhaftigdagibt ſein eigen Leibund
Blut zur Speiſe? Das nicht allein ein
gnädiges Zeichen, ſondernaucheine Speiſe
ſein ſoll, damit wir unslaben und ſtärken
ſollen, alle, die in ſeinem Heer mit ihm
zu Felde liegen. Und iſt eigentlich der Sold und
Proviant, damit er ſein Heer und Kriegsvolk beſoldet und
ſpeiſet, bis ſie endlich obliegen und das Feld behalten mit
ihm. O es iſt eine gute Münze, köſtlich rot Gold und rein
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weiß Silber, niedlich ſchön Brot und guter fitßßer Wein,

und daß alles in Fülle und reichlich vollauf, daß gar lieb-
lich iſt, in dieſer Heerfahrt zu ſein.“ T.

Deutſches Reich.
Von unſerem Kaiſerpaar. Wie ein Telegramm aus

Achilleion meldet, nahm am Gründonnerstag die kaiſert-
liche Familie mit Umgebungen das heilige Abend-
mahl. Militäroberpfarrer Goens vollzog die heilige
Handlung.

Zum Danziger Kommando des Kronprinzen. Aus
Berlin wird, allerdings mit Vorbehalt, gemeldet:
Das Danziger Kommando des Kronprinzen ſoll zweifel-
haft geworden ſein, da die urſprünglich in Langfuhr in
Ausſicht genommene, früher von dem General v. Mackenſen
bewohnte Villa ſich für den geſamten kronprinzlichen Hof-
halt als nicht ausreichend erwieſen hat. Da man auch in
einflußreichen Potsdamer Kreiſen gegen eine wenn auch
nur halbjährliche Verlegung des kronprinzlichen Hoflagers
nach Danzig iſt, ſo wird möglicherweiſe ein Ausweg
dahin getroffen werden, daß der Kronprinz ohne Familie
und ohne größere Suite nur vorübergehend auf Wochen
ſein Danziger Kommando ausübt, falls man nicht über-
haupt auf die frühere Abſicht einer Reſiden z in der
Poſener Kaiſerpfalz zurückkommt.

Eine Telefunkenſtation in Togo? Nachdem vom
Reichstag die Mittel zur Erbauung einer Telefunken-
ſtation in Kamerun bewilligt ſind, ſchweben gegenwärtig
Verhandlungen zwiſchen der Regierung und der
Telefunkengeſellſchaft über die Errichtung einer
weiteren Kolonialſtation in Togo. Ob dieſer
Plan zur Verwirklichung kommen kann, wird in erſter
Linie davon abhängen, ob es der Technik gelingt, die
Schwierigkeiten, die ſich in dem dortigen Gebiet durch ſeine
atmoſphäriſchen Verhältniſſe der Benutzung der drahtloſen
Telegraphie entgegenſtellen, zu überwinden.

Erfolgreiche Fahrten des Turbinenkreuzers „Kolberg“. Der
auf der Schichauwerft erbaute kleine Turbinenkreuzer „Kol-
berg“, der im Dezember ſeine Probefahrten wegen eines Tur-
binenbruches vorläufig einſtellen mußte, hat dieſe jetzt unter dem
Kommando des Korvettenkapitäns Erdmann wieder aufgenommen.
Schon bei den erſten Probefahrten erreichte „Kolberg“ eine Ge
ſchwindigkeit von 26,3 Knoten, die jetzt noch erheblich ge-
ſteigert wird, da die urſprüngliche Turbinenanlage verſtärkt iſt.

Ausdehnung der Fiſchereiaufſicht durch Kriegsſchiffe auf die
Oſtſee. Man ſchreibt uns: Fiſchereiſchutz und Fiſchereiaufſicht
werden bei uns durch Fahrzeuge der Kaiſerlichen Marine aus-
geübt, deren Tätigkeit ſich bisher ausſchließlich auf die Nordſee
erſtreckte, da nur dort die deutſche Hochſeefiſcherei ausgeübt wird.
Nach einem neuen Erlaß des Staatsſekretärs
des Reichs-Marineamts ſoll nun die Fiſcherei-
aufſicht durch Kriegsſchiffe auch auf die deut-
ſchen Gewäſſer der Oſtſee ausgedehnt werden.
Dieſem Erlaß liegt eine Anregung der preußiſchen Regierung
zu Grunde, die den Wunſch hat, mit ſolcher Maßnahme allerlei
Unzuträglichkeiten zu begegnen, die häufig über die Fiſcherei-
gründe der deutſchen Uferſtaaten bezw. der einzelnen Ufer-
provinzen entſtehen. Auch anderen Mißſtänden, wie Raubfiſcherei,
Verwendung unerlaubter Netzarten u. a. ſoll damit entgegen
gearbeitet werden. Die neue Verfügung des Reichs-Marineamts
ordnet an, daß die Schul-Torpedoboote während ihrer Uebungen
Kontrollfahrten längs der Fiſchereigrenze ausführen und hierbei
die Fiſchereiaufſicht auszuüben haben. Nach Auflöſung des Schul-
Boot Verbandes im Monat Juli wird für dieſen beſonderen Zweck
ein Boot bis Mitte Auguſt in Dienſt gehalten werden.

Unterſtützung mittelloſer Deutſcher im Ausland zur Er-
füllung der Wehrpflicht. Man ſchreibt uns: Der Etat des Aus-
wärtigen Amts enthält einen Poſten von urſprünglich 100 000,
jetzt nur noch 10 000 Mk., der dazu beſtimmt iſt, mittelloſen im
Ausland lebenden Deutſchen Unterſtützungen zu gewähren, um
ihnen die Erfüllung der Militär- und Wehrpflicht zu erkeichtern.
Schön die Herabſetzung des Etatspoſtens von 100 000 auf 10 000
Mark beweiſt die außerordentlich geringe Jnanſpruchnahme dieſes
Fonds. Es geht daraus hervor, daß die Reichsregierung urſprüng-
lich eine viel höhere Jn anſpruchnahme erwartet hatte, als ſie tat-
ſächlich eingetreten iſt. Die Rechnungskommiſſion des Reichs-
tages hat ſoeben feſtgeſtellt, daß nur in 104 Fällen Unterſtützungen
aus dem Fonds gezahlt ſind, eine verſchwindend kleine Anzahl im
Vergleich zu der Zahl der im Ausland lebenden Reichsdeutſchen.
Es iſt daher der Wunſch ausgeſprochen, daß die Kenntnis
von dem Vorhandenſein des Fonds unter den
Deutſchen im Auslande auf alle mögliche Weiſe
gefördert werden ſoll. Dabei iſt angeregt, die Reiſeent-
ſchädigungen nicht zu knapp zu bemeſſen, um die mit dem Fonds
verfolgten Abſichten auch zur Ausführung zu bringen. Die Bei-
hilfen werden mittelloſen Militärpflichtigen zur Reiſe zum Unter-
ſuchungsarzt und für den Fall ihrer Tauglichkeit zur Weiterreiſe
zu dem der Reichsgrenze zunächſt gelegenen Bezirkskommando, für
den Fall der Untauglichkeit zur Rückreiſe nach ihrem im Aus-
lande liegenden Wohnort gewährt. Die gleichen Beihilfen er-
halten mittelloſe Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes zwecks
Ableiſtung von Uebungen.

Weitere Ausgeſtaltung der Bekämpfung des Schmutzes
in Wort und Bild. Wie uns mitgeteilt wird, iſt ſeitens
der preußiſchen Regierung eine weitere Ausgeſtaltung der
Bekämpfung des Schmützes in Wort und Bild bereits in
Angriff genommen worden, die ſich vor allem auch auf die
Verfolgung der auswärtigen Schmutzhänd-

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

ler bezieht. Entſprechend einem Erlaß des Juſtiz-
miniſters hat die Staatsanwaltſchaft in ſolchen Fällen
zunächſt dem Juſtizminiſter zu berichten, worauf die An
gelegenheit auf dem Jnſtanzenwege an die Vertreter
Deutſchlands in den betreffenden fremden Staaten
geht, die ihrerſeits bei den Regierungen Anzeige erſtatten.
Erfreulicherweiſe haben ſich die meiſten fremden
Staaten dann zu einem Vorgehen gegen die Händler
verſtanden. Es ſind ſeit der Einrichtung des proviſoriſchen
Dezernats zur Bekämpfung des Schmutzes im Berliner
Polizeipräſidium, das unter dem Kriminalkommiſſar
v. Behr ſteht und am 23. Januar d. Js. eingerichtet wurde,
ca. 70 auswärtige Händler auf dieſem Wege an-
gezeigt worden. Die Verfolgung erfolgt jetzt durch die
Staatsanwaltſchaft in Berlin, während früher die in Pots-
dam zuſtändig war. Das genannte Dezernat hat bis jetzt
ſeit Beſtehen nicht weniger als ca. 80000 Poſtkarten
in Berlin beſchlagnahmt, und beſonders erfreulich iſt es,
daß die Gerichte hinſichtlich der Bekämpfung des Schmutzes
durchaus auf dem Boden der Staatsanwaltſchaft ſtehen.
Die zum Teil gegen die Beſchlagnahme eingelegten Re-
viſionen hatten ohne Ausnahme keinen Erfolg, ſon-
dern es erfolgte Verurteilung. Jn Anbetracht der Kürze
der Zeit, ſeit der ein ſchärferes Vorgehen auf Grund der
geſetzlichen Beſtimmungen des S 184 Abſ. 1 und 3 erfolgt,
fallen die Strafen zunächſt milde aus. Zu unſerer Genug-
tuung hören wir, daß man in n ächſter Zeit beab-
ſichkigt, gegen verantwortliche Redakteure
vorzugehen, die offenſichtlich pornographiſche
Bilder oder Anpreiſungen antikonzeptio-
neller Mittel in ihren Blättern zulaſſen. Eine Reihe
auswärtiger Witz blätter iſt bereits wegen derartiger
Annoncen beſchlagnahmt worden. Schriften, in
denen antikonzeptionelle Mittel angeprieſen werden, ſind
bereits zentnerweiſe beſchlagnahmt worden, ebenſo ganze
Wagenladungen von Aktwerken und Porzellan. Eine be-
ſondere Bewandtnis hat es mit einem Vorgehen gegen den
„Simpliziſſimus“, deſſen Verlag von München
nach Stuttgart verlegt wurde. Nach württembergi-
ſchem Recht gehören Preßdelikte vor das Schwur-
gericht, das bisher bei derartigen Anklagen leider ſtets
freiſprach.

Zweiter Kurſus für Verwalter und Leiter öffentlicher
Arbeitsnachweiſe. Mitte Oktober d. Js. findet in Frankfurt a. M.
in der Akademie für Sozial und Handelswiſſenſchaften der zweite
Kurſus für Verwalter und Leiter öffentlicher Arbeitsnachweiſe,
der vom Verband deutſcher Arbeitsnachweiſe, dem Sozialen
Muſeum in Frankfurt a. M. und dem Mitteldeutſchen Arbeits-
nachweisverband veranſtaltet wird. Die Dauer des Kurſus iſt
auf ſechs Tage berechnet. Auskünfte erteilt der Mitteldeutſche
Arbeitsnachweisverband in Frankfurt a. M., Saalhof.

Zur Frage der praktiſchen und werktätigen Erziehung. Der
Deutſche Verein für Knabenhandarbeit, der im
laufenden Jahre eine erfolgreiche 30jährige Wirkſamkeit beendet,
wird vom 20.—22. Mai ſeine diesjährige Verſammlung in Poſen
abhalten. Wenige Tage vorher wird daſelbſt bekanntlich die groß-
angelegte Oſtdeutſche Ausſtellung für Jnduſtrie, Gewerbe und
Landwirtſchaft eröffnet werden, die einen Ueberblick über das ge
ſamte werktätige Schaffen im Oſten unſeres Vaterlandes geben
ſoll. Mit ihr wird eine vom preußiſchen Miniſterium angeordnete
Schulausſtellung verbunden ſein. Auch iſt mit der Ver-
ſammlung eine Ausſtellung für Knabenhandarbeit verbunden, die
zugleich die für die Weltausſtellung in Brüſſel zuſammengebrachte
deutſche Kollektiv- Ausſtellung der Knabenhandarbeit aufnehmen
wird. Dieſer Umgebung entſprechend iſt das Programm der Ver-
ſammlung aufgeſtellt. Am Sonnabend, den 20. Mai, abends
wird der Gewerbeſchullehrer Baumann, der langjährige, verdiente
Leiter der ſtädtiſchen Knabenhandarbeitsſchule in Hildesheim,
über die methodiſchen Richtlinien für die erzieh-
liche Knabenhandarbeit ſprechen; in dieſem Vortrage
ſollen die bislang bewährten Grundſätze der Lehrweiſe zuſammen
gefaßt und einem größeren pädagogiſchen Kreiſe zur Erörterung
geſtellt werden. Die Entwicklung erſcheint jetzt ſoweit vorge
ſchritten, daß der Verſuch unternommen werden kann, eine auf
wiſſenſchaftlich-pädagogiſcher Grundlage ſich aufbauende Methode
aufzuſtellen. Am Sonntag, den 21. Mai, folgt ein Vortrag des
in weiten Lehrer- und Volksbildungskreiſen hochgeſchätzten Ge-
neralſekretärs der Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung,

.J. Tews, über die erziehliche Knabenhandarbeit
in ihrer Bedeutung für die deutſche Volkswirt
ſchaft. Hier wird zum Ausdruck kommen, welchen fördernden
Einfluß eine allgemein in die Schule eingeführte Knabenhand-
arbeit, die erziehlichen oder unterrichtlichen Zwecken dient, in
wirtſchaftlicher Hinſicht ausüben würde. Die Knabenhandarbeit
wird aber nicht nur als Unterrichtsfach betrieben, ſondern ſie
kommt in neuerer Zeit mit zunehmender Ausdehnung auch als
Unterichtsprinzip in der Schule zur Anwendung, indem durch
eigenes Schaffen und Geſtalten der Jugend der Schulunterricht
weitgehend veranſchaulicht wird. Dieſe Aufgabe des Handarbeits-
unterrichts, der in dieſer Form als „Werkunterricht“ be-
zeichnet wird, näher darzulegen, übernimmt ein Referat des
Lehrers Langguth-Leipzig über die Entwicklung des
Werkunterrichts in ſeiner praktiſchen Durch-
führung. Dies wird das beſondere Jntereſſe der Schulmanner
und der Schulverwaltungen in Anſpruch nehmen. Am Montag,
den 22. Mai, reiht ſich noch eine auch jedermann zugängliche fach-
männiſche Verſammlung an, in der techniſche Fragen zur Be-
ſprechung kommen. So verſpricht die diesjährige Poſener Tagung
des Deutſchen Vereins eine beſonders reiche Anregung. Behörd-
liche Anmeldungen ſind an den Vereinsvorſitzenden, Abgeordneten
von Schenckendorff in Görlitz, zu richten.
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Königliche Polizei in Eſſen. Auf Grund des Geſetzes zur
Ausdehnung der königlichen Polizei in den Regierungs-bezirken Sffeldorf, Münſter und Arnsberg werden
zunächſt die bei Eſſen gelegenen größeren n königliche
Polizei erhalten. Wie verlautet, trägt man ſich mit dem Ge-
danken, nach Eſſen den Sitz einer Zentralſtelle der
königlichen Polizei für den geſamten Jnduſtriebezirk zu verlegen.

Reviſion der Drogenhandlungen in Preußen. Unterm
13. Januar 1910 hat der preußiſche Kultusminiſter im Einver-
ſtändnis mit den Miniſtern des Jnnern ſowie für Handel und
Gewerbe an die Regierungspräſidenten einen Erlaß gerichtet,
durch den u. a. die dem Erlaſſe vom 22. Dezember 1902 bei-
gegebene Anweiſung für die Beaufſichtigung der Drogen- uſw.
Handlungen weſentlich abgeändert, insbeſondere aber die Be-
fugnis zur Beſichtigung der Drogen handlungen
durch Apotheker erweitert worden iſt. Während früher
die Beſichtigung durch die Ortspolizeibehörde unter Mitwirkung
eines approbierten Apothekers und, ſoweit tunlich, unter Zu-
ziehung des zuſtändigen Kreisarztes erfolgte, kann nach dem
neuen Erlaſſe die Ortspolizeibehörde in geeigneten Fällen von
der Mitwirkung des Kreisarztes an der Beſichtigung mit deſſen
Einverſtändniſſe abſehen und ſtatt ſeiner einen approbierten, nicht
im Drogenhandel tätigen oder tätig geweſenen Apotheker als Sach-
verſtändigen hinzuziehen. Der Deutſche Zentralverein für Handel
und Gewerbe ſieht in dieſem Erlaſſe eine Erſchwerung des Ge-
ſchäftsbetriebes der Drogiſten und iſt daher bei dem preußiſchen
Kultusminiſter dahin vorſtellig geworden, „Maßnahmen in die
Wege zu leiten, daß der Erlaß vom 183. Januar 1910 abgeändert
wird und zur Beſichtigung derjenigen Verkaufszsſtellen, in denen ge-
werbsmäßig Drogen und Farben feilgeboten werden, nicht Apo-
theker, ſondern beeidigte Handelschemiker zugezogen werden“

Ausland.
Oeſterreichiſch ungariſche Ordensverleihungen. Wie das

„Fremdenblatt“ meldet, wurden vom Kaiſer außer dem Marine-
kommandanten Admiral Grafen Montecuccoli durch Verleihung
des Ordens vom Goldenen Vließ noch ausgezeichnet der
König der Bulgaren, Prinz Alois zu Liechtenſtein, Ge
mahl der Erzherzogin Eliſabeth, Oberſtkämmerer Graf von
Gudenus, Graf Anton Cziräky ſowie die Herrenhausmitglieder
Graf Czernin von und zu Chudenitz und Graf Karl Bucquoy de
Longueval. x

Zum franzöſiſchen Dokumentendiebſtahl. Die des
Dokumenändiebſtahls Beſchuldigten Maimon, Rouet
und Pallier wurden vor dem Unterſuchungsrichter ein-
ander gegenübergeſtellt. Pallier ſoll den Vizekonſul Rouet
ſehr belaſtet haben.

Die engliſche Geſandtſchaft nach Rom. Da der
Herzog von Connaught erkrankt iſt, hat König
Georg deſſen Sohn, den Prinzen Arthur, zum
Chef der Miſſion ernannt, die dem König von Jtalien
die Glückwünſche Georgs V. zu dem Jubiläum überbringen
ſoll. Prinz Arthur wird dem König von Jtalien ein Hand
ſchreiben des Königs von England überreichen.

Marokko. Aus Fez wird der „Agence Havas“ in
Paris gemeldet: Die vom Sultan mit beträchtlichen Opfern
angeworbenen berittenenm Beni Uriagani plünderten
mehrere Läden und raubten eine Karawane aus, was unter
der Bevölkerung von Fez große Beunruhigung hervorrief.
Die Konſuln Deutſchlands, Frankreichs und Englands
hielten mit dem Gouverneur Hadſchi Hamed, dem Sohne El
Mokris, wiederholte Beratungen über die zu ergreifenden
Maßregeln ab. Es heißt, daß der Gouverneur eine wenig
entgegenkommende Haltung zeigte.

Japan. Der deutſche Botſchafter Graf von
Rex iſt Donnerstag früh bei herrlichem Frühlingswetter
auf der „Gneiſenau“ in Yokohama eingetroffen und
hat ſich ſofort an Land begeben. Auf dem Vier waren zur
Begrüßung anweſend das Perſonal der deutſchen Botſchaft
und des Konſulats, der Vorſtand des deutſchen Klubs, Ver
treter der Preſſe und Chefs deutſcher Firmen. Nach kurzer
Raſt im deutſchen Klub trat der Botſchafter im
Spezialwagen die Weiterfahrt nach Tokio an, Die
Japaner hatten zum Empfang den Privatſekretär Sugt
des Verkehrsminiſters Baron Goto entſandt.

Die Iuftſchiffahrt.
Flugplatzverein Lindenthal- Leipzig.

Die Zimmerarbeiten, Bau von mehreren Fliegerſchuppen,
Umplankung des Geländes mit einer 36 Meter hohen Holzplanke
ſchreiten rüſtig vorwärts, ſo daß für die während der beiden Oſter-
feiertage geplanten Eröffnungs-Schauflüge alles rechtzeitig fertig
wird. An den Flügen werden ſich beteiligen der bekannte Leip-
ziger Pilot Kahnt, der ſeit mehreren Wochen in Lindenthal
trainierende Flieger Jngenieur Wertheim aus Dresden und der
Fluglehrer von den Gradeſchen Werken, Röver. Letzterer wird miteinem Paſfagiergpparet ſtarten, auf dem ein bis zwei Paſſagiere

mitgenommen werden können. Den Bemühungen des Herrn
Kahnt wird es vorausſichtlich gelingen, die gegenwärtig auf dem
Flugfeld Bork bei Berlin übende Aviatikerin Fräulein Lagler zu
veranlaſſen, ſich an den Schauflügen zu beteiligen. Die Ein-
trittspreiſe ſtellen ſich: 1. Platz 1,50 Mk., 2. Platz 1 Mk., 3. Platz
50 Pfg. Wagenkarten koſten 2 Mk. (Die Wagenkarte bezieht ſich
nur auf den Wagen und den Lenker. Die Jnſaſſen müſſen im
Beſitze einer Karte für den 1. Platz ſein.) Für Wagen und Autos
ſind Plätze innerhalb der Umplankung vorgeſehen. Näheres
über die Regelung des Perſonen- und Fahrverkehrs außerhalb
des Flugplatzes iſt aus den amtlichen Bekanntmachungen der
Amtshauptmannſchaft zu erſehen.

Provinz Sachſen und Amgebung.
Das Provinzial-Miſſtonsfeſt.

Die Einladungen zu dem Probvinzial-Miſſionsfeſt und der
22. Hauptverſammlung des Verbandes der Provinz Sachſen und
des Herzogtums Anhalt für die Berliner Miſſionsgeſellſchaft in
Wittenberg am Montag, dem 8. und Dienstag, dem 9. Mai 1911
ſind jetzt ergangen. Es heißt darin: Wir bitten unſere Mitglieder
und Freunde, in dieſem Jahre ſich mit uns in der Geburtsſtadt

2

der lutheriſchen Reformation zu verſammeln, um an den Stätten
evangeliſchen Bekenntniſſes, wo wir mit pietätvollem Gedenken
ſo gern weilen, aus der Gemeinſchaft an Gottes Wort uns neue
Stärkung zu den gewaltigen Aufgaben zu holen, welche die ange
brochene große Miſſionszeit an die evangeliſche Chriſtenheit ſtellt,
und uns mit unſerer r aber viel bedrängten Mutter
geſellſchaft aufs neue zur Arbeit zu verbinden.

Der Fideikommißbeſtand in der Provinz Sachſen.
Von den 2 348 100 Hektar Fideikommißfläche, die nach einer

im Jahrgang 1910 des „Statiſtiſchen Jahrbuches für den preußi-
ſchen Staat enthaltenen Nachweiſung Ende des Jahres 1908 in
Preußen vorhanden waren, entfielen 123 800 Hektar auf die Pro
vinz Sachſen. Die u Regierungsbezirke der Provinz
waren hieran inſofern ungleichmäßig beteiligt, als auf den Be
zirk Magdeburg mit 71500 Hektar mehr als die Hälfte kam,
während ſich in den Reſt die Regierungsbezirke Merſeburmit 43 100 und Erfurt mit nur 9200 Hektar teilten. u
innerhalb der Regierungsbezirke war die Verteilung der Fidei-
kommißfläche eine wenig gleichförmige. Die höchſten Zahlen
hatten die Kreiſe Jerichow I. Jerichow II und Neu-
haldensleben mit 13600, 12 800 bezw. 12 500 Hektar aufzu-
weiſen, worauf die Kreiſe Eckartsberga mit 9300 Hektar,
Gardelegen mit 8500 Hektar, der Mansfelder Ge
birgskreis mit 8100 Hektar, Salzwedel mit 7000 Hektar,
folgten. Mehr als 4000 Hektar verzeichnet die Nachweiſung nur
noch für die Kreiſe Bitterfeld mit 5400 Hektar und Quer-
furt mit 4900 Hektar. Von den Kreiſen des Regierungsbezirks
Erfurt ſtanden Worbis mit 3900 Hektar und Weißenſee
mit 2300 Hektar an der Spitze. Abgeſehen von den Stadtkreiſen,
von denen nur Halberſtadt mit 400 Hektar in der Statiſtik
erſcheint, waren die Kreiſe Grafſchaft Wernigerode und
Schleuſingen völlig frei von fideikommiſſariſch gebundener
Grundfläche. Weniger als 1000 Hektar hatte im Regierungsbezirk
Magdeburg kein Kreis aufzuweiſen, dagegen im Bezirke Merſe-
burg die Kreiſe Liebenwerda (700 Hektar), Torgau (600
Hektar), Schweinitz (400 Hektar), Delitzſch (800 Hektar),
Zeitz Land (700 Hektar) und Naumburg (40 Hektar), im

Erfurt die Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein (400
Hektar), Heiligenſtadt (10 Hektar), Erfurt-Land (700
Hektar) und Ziegen rück (500 Hektar).

Die diesjährigen Herbſtübungen
der Truppen des 4. Armeekorps werden bekanntlich in der
Altmark abgehalten werden, und zwar von der 13. und 14. Jn-
fanterie-Brigade vom 8. bis 11. September, Brigademanöver vom
12. bis 17. September, Diviſionsmanöver vom 18. bis 20. Sep-
tember, Korpsmanöver von der 15. Jnfanterie-Brigade (Halle)
und 16. Jnfanterie-Brigade (Torgau) wie vorſtehend, jedoch rückt
die 15. Jnfanterie-Brigade bereits am 7. September in das
Manövergelände aus. Der 7. Diviſion (Magdeburg) ſind zuge-
wieſen die (öſtlichen) Kreiſe Oſterburg und Stendal, der
8. Diviſion (Halle) die (weſtlichen) Kreiſe Salzwedel,
Gardelegen und Calvörde.

G. Schkeuditz, 18. April. (Die pfarramtliche Ver-
bindung) der evangeliſchen Kirchengemeinden Schkeuditz und
Wehlitz iſt aufgehoben worden. Jn der Kirchengemeinde
Wehlitz wird eine ſelbſtändige Pfarrſtelle errichtet.

Bitterfeld, 13. April. (Die elektriſchen Verſuchs-
fahrten Bitterfeld-Deſſau) ſind über Erwarten
günſtig verlaufen. Während aber bisher 10 000 Volt als Norm
der Fahrdrahtſpannung für alle zu elektriſierenden Strecken der
preußiſch- heſſiſchen Staatsbahnen galten, hat man jetzt im Mini-
ſterium der öffentlichen Arbeiten eine Erhöhung auf 15 000 Volt
ins Auge gefaßt. Jn Schweden iſt man ſchon bis 20 000 Volt ge-
gangen.

G. Magdeburg, 13. April. Prüfung. Ordination.)
Jm März d. Js. haben beim Kgl. Konſiſtorium folgende Kandi-
daten der Theologie die II. theologiſche Prüfung pro ministerio
beſtanden: 1. Leberecht Otto Fritze aus Schelldorf, 2. Karl Gott-
fried Goebel aus Halle a. S., 3. Walter Jahnecke aus
Magdeburg, 4. Johannes Kühne aus Gr.-Salze, davon einer
mit „im ganzen gut“. Am 7. April d. Js. ſind durch den
Generalſuperintendenten D. Jacobi im hieſigen Dome feierlich
ordiniert worden die Kandidaten: 1. Hermann Beelitz als
Hilfsprediger in Oetzſch, 2. Ernſt Jacobi als Hilfsprediger der
Prov. Sachſen, 3. Walter Jahnecke als Hilfsprediger der Prov.
Sachſen, 4. Johannes Koenig als Hilfsprediger in Zeitz, 5. Ernſt
Maärtin als Hilfsprediger der Prov, Sachſen, 6. Paul
Moeller als Hilfsprediger in Väthen, 7. Richard Schumann
als Hilfsprediger in Lamsdorf.

Stendal, 13. April. (Hundertmarkſcheine als
Reklamemittel.) Jm Speiſewagen des D-Zuges Bremen--
Stendal hatte ein Automobilfabrikant dem Oberkellner einen der
neuen Hundertmarkſcheine in Zahlung gegeben, auf deſſen hellem
Seitenteil mit dem Kaiſer Wilhelm-Transparent ein Reklame-
vers der betreffenden Automobilfirma gedruckt war. Der Kellner
nahm, als er ſpäter die Reklame entdeckte, an, daß der Schein eine
ſogenannte Blüte ſei und erſtattete Anzeige. Daraufhin wurde
von Uelzen aus die Stendaler Polizei telegraphiſch aufgefordert,
den Verausgaber des Scheines feſtzunehmen. Das geſchah auch,als der Zug dort um 1154 Uhr einltef. Der Automobilfabrikant

erklärte, der Schein ſei echt, und dieſe Echtheit wurde ihm auch von
zwei herbeigeholten Sachverſtändigen beſtätigt. Wie ſich heraus-
ſtellte, hatte der Fabrikant auf 150 der neuen Hundertmarkſcheine
eine Geſchäftsempfehlung aufdrucken laſſen. Dieſe ſo veränderten
„Blauen“ verſuchte er in den Verkehr zu bringen und ſich ſo eine
originelle Reklame zu ſchaffen. Der Fall gelangte zur Kenntnis
der Reichsbank, und dieſe hat den Fabrikanten aufgefordert, die
Scheine nicht in den Verkehr zu bringen und ſie gegen „unbe-
druckte“ Scheine umzutauſchen. Eine geſetzliche Handhabe zum
Einſchreiten gegen den Fabrikanten gibt es nicht. Gr kann mit
ſeinen Scheinen machen, was er will. Als Zahlungsmittel können
derartige Reklameſcheine natürlich nicht gelten.

t Heiligenſtadt, 13. April. Verhaftung eines
ſchweren Einbrechers.) Der Einbrecher, der in der Nacht
zum 28. März im Gaſthof „Zum Norddeutſchen Bund“ einen
ſchweren Einbruch verübte und 800 Mk. erbeutete, iſt auf dem
Bahnhof Allendorf a. d. Werra verhaftet worden. Es
handelt ſich m um einen ſogen. „ſchweren Jungen“ im
Alter von ca. 30 Jahren. Er ſträubte ſich gegen die Feſtnahme
durch den Gendarmeriewachtmeiſter Wolf, zog einen Revolver,
konnte aber von zwei zur Hilfe herbeieilenden Bahnbeamten über-
wältigt werden. Man fand bei ihm außer dem Revolver, in demnoch 5 ſcharfe Patronen ſteckten, einen Volch ſowie einen ganzen

Sack voll Diebeswerkzeuge und noch 400 Mk. bares Geld. Der
Feſtgenommene verſchweigt hartnäckig ſeinen Namen.

y. Neundorf, 18. April. (Verſchiedenes.) Unſere beiden
Schulanſtalten wurden am luſſe des Schuljahres von
740 Kindern, 380 Knaben und 360 Mädchen, beſucht. Am Sonn
tag Palmarum wurden die hieſigen Konfirmanden, 98 an der
Zahl, eingeſegnet. Am Abend hielt Pfarrer Richter im Dieſing-
ſchen Saale einen Familienabend ab. Unſere Bahnſtation gibt
vom 16. April ab Sonntagsfahrkarten nach Schloß
Ballenſtedt und nach Thale aus.

V Arnſtadt, 13. April. (Evangeliſches Vereins-
ha u s.) Durch den Neubau der dritten Bürgerſchule und dadurch
frei gewordene Räume- im alten Barfüßerkloſter iſt es möglich
geworden, ein evangeliſches Vereinshaus durch Umbau, der
7000 Mk. koſtet, herzuſtellen. Es ſoll insbeſondere ein Haus für
die aus der Schule entlaſſene männliche Jugend werden. Jn dem-
ſelben wird untergebracht der evangeliſche Männer- und Jüng-
lingsverein, der Kinderhort, die Guttemplerloge, die Brocken-
ſammlung, ein Saal zu Feſtlichkeiten und kirchlichen Verſamm-
lungen. Ferner bietet ein großer Hofraum einen Spiel- und
Turnplatz und eine Kegelbahn. Ein berufsmäßig ausgebildeter
Jugendpfleger iſt angeſtellt, welcher mit den jungen Leuten ſpielen,
wandern, turnen und ihre weitere Ausbildung fördern wird.

Jlſenburg, 13. April. (Neuer Brockenweg.) Der
Bremerweg, der, vom Brocken aus gerechnet, die Fortſetzung
des Brockenfußweges bildete und die Schönheiten der berühmten
Jlſefälle eigentlich erſt erkennen ließ, ſoll jetzt vom Harzklub-
Zweigverein Bremen verlängert werden. Bisher führte er
vom Brockenfußweg bis zu der Chauſſee, die die Forſthäuſer
Pleſſenburg und Scharfenſtein verbindet. Jetzt ſoll er fortgeführt
werden bis zum Zahntierplatz. Er wird dabei über eine Brücke
führen, deren Anlage der Großmut des Vorſitzenden vom Bremer
Zweigverein zu danken iſt. Die Arbeiten haben bereits begonnen.
Man wird alſo ſchon im kommenden Sommer auf einem bis zum
alten Fußweg vom Kurgarten Jlſenburg an prächtig angelegten
neuen Promenadenweg, der die Schönheiten der Jlſe und ihrer
Fälle in vollem Maße erſchließt, eine Brockenfahrt ausführen
können. Ohne die Chauſſee längsſeitig jemals zu berühren, ge-
langt man alſo dann auf den Brocken.

Kongreſſe und Ansſtellungen.
Jnternationale Ausſtellung für Buchgewerbe und

Graphik. Der Vorſtand und der Vereinsausſchuß des Deutſchen
Buchgewerbevereins haben beſchloſſen, daß der Deutſche Buch-
gewerbeverein als Unternehmer im Jahre 1914 in Leipzig eine
internationale Ausſtellung für Buchgewerbe
und Graphik veranſtaltet. Für die Ausſtellung, die aus An-
laß des 150jährigen Beſtehens der Kgl. Akademie für graphiſche
Künſte im Buchgewerbe in Leipzig ſtattfindet, iſt dasſelbe Ge-
lände beim Völkerſchlachtdenkmal in Ausſicht genommen, auf dem
im Jahre 1913 die internationale Baufachausſtellung zur Aus-
führung kommt.

Knrorte und Reiſen.
Solbad Frankenhauſen (Kyffhäuſer). Wie uns mitgeteilt

wird, ſind nach den Unterſuchungen des Herrn Dr. H. Wieprecht
Neuhaldensleben, früher am phyſikaliſchen Inſtitut der Univerſi
tät Halle die zu Bädern und Jnhalationen verwendeten Sol
quellen ſo ſtark radiumhaltig, daß Frankenhauſen den
kräftig radiogktiven Solbädern Deutſchlands einzureihen iſt.
Außerdem hat das bisher nur mit Zerſtäubung nach Reichenhaller
Syſtem ausgeſtattete Jnhalatorium eine weſentliche Ver-
größerung durch einen Neubau erfahren, in welchem ſich ein ge-
räumiger Saal zur Geſellſchaftsinhalation nach Syſtem Waß-
muth, ein desgl. etwas kleinerer zur Lignoſulfitinhala-
tion und ein ebenſo großer zur Einzelinhalation an getrennten
Tiſchapparaten, einige Kabinen zur Einzel-Rauminhalation nach
Syſtem Hehyer, ſowie ein Raum mit Gelegenheit zur pneu-
matiſchen Behandlung und zur Sauerſtoffinha-lation befinden. Demnach haben die Heilanzeigen des dortigen

Bades eine weſentliche Erweiterung erfahren, worüber näheres
aus den von der Badedirektion porto und koſtenfrei zu erhalten-
den Proſpekten zu erſehen iſt.

S. Bad Oeynhauſen. Von Mitte dieſes Monats an werden
täglich zweimal Konzerte im Kurhauſe, bei günſtiger
Witterung auf der Terraſſe, ſtattfinden. Der Kurpark beginnt
ſeinen Frühlingsſchmuck anzulegen und bietet den ſchon zahlreich
erſchienenen Kurgäſten angenehme Spaziergänge. Von den für
die diesſommerlichen Künſtlerkonzerte verpflichteten Künſtlern
wollen wir heute nur Frieda Hempel und Heinrich Hnote
nennen.

Fahrten zu den Krönungsfeierlichkeiten in London und
Flottenſchau bei Spithead. Die am 22. und 23. Juni in London
ſtattfindenden prunkvollen Krönungsfeierlichkeiten ſo-
wie die große Flottenſchau bei Spithead am 24. Juni, werden
auch vom KHontinent viele Beſucher anziehen. Eine vorzügliche
Verbindung nach der Südküſte Englands, der Jnſel Wight und
den Normanniſchen Jnſeln bieten die jeden Dienstag von Bremer-
hafen abfahrenden Schnelldampfer des Norddeutſchen
Lloyd s, Bremen, die auf der Reiſe nach Amerika Southampton
anlaufen. Proſpekte und nähere Auskunft bei der Vertretung des
Norddeutſchen Lloyds, Bremen, L. Schönlicht, Bankgeſchäft,
Halle a. S.

Von Hendſchels Luginsland, Beſchreibungen von Eiſen-
bahn, Poſt oder Dampſfſchiffſtrecken in Wort und Bild erſchienen
ſoeben als Fortſetzung die Hefte 23 und 25. Sie behandeln in
der bekannten, feſſelnden Weiſe die Strecken: Frankfurt a. M.
Heidelberg Stuttgart Ulm Friedrichshafen Mann
heim Stuttgart Ulm Friedrichshafen; Straßburg
Nanch Toul Chälons Eperuah Paris; MetzChälons Paris.

Letzte Telegramme.
Zum franzöſiſchen Winzeraufſtande,

Epernay, 13. April. Die Winzer plünderten heute
vormittag einen Weinkeller in Vinay aus. Die Truppen
mußten, ehe ſie die Demonſtranten vertreiben konnten, eine
Barrikade zerſtören.

Reims, 13. April. Die Truppen beſetzten heute das
Dorf Venteuil ohne Blutvergießen.

Reims, 13. April. Die Zahl der geſtern in Ay zer-
brochenen Flaſchen Champagnerweins wird auf
mehr als 5 Millionen geſchätzt. Jn Pivay wurden
500 Stück Fäſſer Wein zertrümmert

j Erſol ustrink- der ein senr wesentliehes Moment seines Leoldens bildet, zu da. Man überzeuge sich hiervon selbst duroh Vergleioh der Analysen,r e e e e Nieren- ersetzen. Für werdende Mütter und Kinder in der Entwiek- wenn Krsatzquellen empfohlen werden u. achte im eigenen Interesee
pp Blasenleiden verwan

orschungen auch dem ckerkranken vor alen anderen Die Helenenquelle ist die Hauptquelle Wildungens und steht inMinoreiwäesern zu r den tüglichen Kalkverlust, ihrer überaus glücklichen Zusamnmensetzung eng in der en
t. sſe ist nach den neuesten lung ist sie für den Knochenaufbau von höchster Bedeutung, genau auf den Namen flelenenqueſſe. Neueste Literatur frei duroh
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Der Schiedsgerichtsvertrag SchwedenJtalien.
Stockholm, 13. April. Von dem Miniſter des Aus

wärtigen und dem italieniſchen Geſandten in Stockholm iſt
heute ein Schiedggerichtsvertrag zwiſchen
Schweden und Jtalien unterzeichnek worden.

Beſtrafter Betrüger.
Aberdeen (Miſſiſſippi), 13. April. John Miller, Mit

glied der Firma Steele, Miller and Co., der wegen Aus-
gabe gefälſchter Baumwollkonnoſſemente angeklagt worden
war, iſt heute zu ſieben Jahren Gefängnis und 11 000
Dollars Geldſtrafe verurteilt worden.

W Des Karfreitag wegen erſcheint
die nächſte Nummer der Halleſchen Zeitung
Sonnabend nachmittag.

Börſen- und Handelsteil.
Mitteldeutſcher Vraunkohlenmarkt im März 1911.

Der deutſche Braunkohlen-Jnduſtrieverein zu Halle a. S.
gibt folgenden Ueberblick über den Geſchäftsgang: Jm genund ganzen war die Marktlage im mitleldtutſcher Braunkohlen

bergbau befriedigend; trat auch gegen den debregr d. J.
ein weiterer Rückgang im Abſatz ein, ſo war doch der Geſchäfts
gang im März des Vor jahres ſchlechter. Jn der Nieder-
lauſitz brachte der Berichtsmonat eine geringe Verbeſſerung
gegen den Februar d. e immerhin reichte dieſe nicht aus zur
Aufhebung der den Mitgliedern der Niederlauſitzer Brikett-
verkaufsgeſellſchaft auferlegten 15proz. Produktionseinſchränkung,
die nun bereits ſeit dem November 1910 in Kraft iſt. ImHalleſchen und Weißenfels Zeitzer Bezirke hielt ſich
der Verſand auf der Höhe des Pormonats; im
machte ſich indes, wie alljährlich, bereits der Umſtand bemerkbar,
daß am 1. April die Sommerpreiſe eintreten. Der Rohkohle-
verſand war befriedigend. Jm Bitterfelder Bezirke waren
die Abforderungen ebenfalls zufriedenſtellend. Die im Berg-
revier Frankfurt a. O. gelegenen Werke waren im allgemeinen beſſer als im Vorjahr b äftigt, doch ließen die Ab-
forderungen noch zu wünſchen übrig; das gleiche gilt für die
öſtliche Lauſitz und Schleſien. Aus dem Bergrevier
Kaſſel lauteten die Berichte meiſt günſtig und beſſer als im
Vorjahre. Jn Sachſen- Altenburg brachte der Berichts-
monat keine Beſſerung gegen den Februar d. J., die Brikett-
abforderungen waren weiter ungenügend und Feierſchichten daher
nicht zu vermeiden. Jm Königreich Sachſen waren die
Abforderungen mittelmäßig, in Braunſchweig und An
halt befriedigend, doch beſſer als im Jahre 1910. Jm Groß-
herzogtum Heſſen brachte der Märg wieder einen Rückſchlaggegen den Vormonat. Der Abſatz an Haßpreßſteinen hat immer
mehr unter dem Wettbewerbe der Braunkohlenbriketts zu leiden.
Ueber Arbeitermangel wurde faſt in allen Bezirken geklagt.
Mitte März ſind den Braunkohlenbergwerken im Halleſchen,
Zeitz-Weißenfelſer, Braunſchweigiſch-Magdeburger, Meuſelwitzer
und Leipzig-Bornaer Bezirke durch Beauftragte verſchiedener
Bergarbeiterverbände Lohnforderungen zugeſandt worden. Auf
der Grube Finkenheerd bei Frankfurt a. O. dauerte der Arbeiter-
ausſtand fort.

Vermögensverwaltungsſtelle für Offiziere und Beamte.
Nach dem Geſchäftsbericht für 1910 erbrachte der reguläre Ge-
chäftsbetrieb eine Einnahme von 35 099 A. Da aber die Un-
oſten 63 442 W erforderten, ſo ergibt ſich ein Verluſt von 28 343

Mark; die vorjährige Unterbilanz von 2 496 999 Kerhöhtſich damit auf e des 342 bei einem Aktienkapital von 3 Mil

lionen Mark. Der Generalverſammlung wird eine Herab-
ſetzung des Grundkapitals um 2750 000 durch Zu-
r der Aktien im Verhältnis von 12 1 und darauf
wieder die Erhöhung des Grundkapitals bis um
350 000 vorgeſchlagen. Ferner ſoll der Verſammlung eine zum
Zwecke der Umwandlung der Kommanditgeſellſchaft in eine
Aktiengeſellſchaft per 31. März 1911 aufgeſtellte Bilanzzur Genehm hung unterbreitet werden.

Von der Berliner Börſe. Zum Vörſenhandel ſind zuge-
laſſen: 1300 000 Aproz. Anleiheſcheine der Stadt
(Weſtfalen) vom Jahre 1011, verſtärkte Tilgung oder Geſamt-
kündigung früheſtens zum 1. April 1916 zuläſſig.

Portlandzementwerk Schwanebeck, Aktiengeſellſchaft. Der
Gewinn auf Warenkonto betrug im abgelaufenen Betriebsjahre
834 938 (i. V. 757 609) Ankoſten erforderten 688 850 (572 650)
Mark, Abſchreibungen 74 648 (84 581) Der Reingewinn
beläuft ſich einſchl. Vortrag auf 62 256 (122 e A. Hiervon
werden 1540 (3658) dem Reſervefonds überwieſen, 3 (7) Proz.
Dividende verteilt und 21 479 (31 447) C vorgetragen.

——y. Die Gewerkſchaft „Hohenzollern“, Kalibergwerk zu Freden
(Leine), hat die Ausbeute von 100 auf 125 A. per Kux erhöht,
die jetzt zur Auszahlung kommt.

Wollauktionen in Bremen 1911. Die diesjährigen Woll
auktionen finden ſtatt vom 13. bis 17. Juni. Angeboten werden
ca. 8000 Ballen Auſtral greaſy fleeces Spinnerwollen, 2000 BVallen
Auſtral greaſy fleeces Handelswollen, 5000 Ballen Auſtral greaſy
broken, pieces und bellies, 1000 Ballen Auſtral ſcoured, zuſammen
16 000 Ballen Auſtral, ferner 400 Ballen Monte Video Merino
ſupra. Die Wollen können vom 12. Juni an beſichtigt werden.

A. Prodnukten- und Warenmärkte,
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Nagdeburg, 13. April. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900 kz
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſttetig,
engliſcher und Sommer gut 191--196 Kolben Sommer gut 205
bis 210 Rauhweizen gut M. Roggen, feſt,inländ. gut 168--153 Gerſte, ruhig, hieſige Chevaliergerſte
gut feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

A, ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 137--140 Hafer
feſt, inländ. gut 160 174 Mais feſt, runder gut
131 185 amerikan, bunter gut 132 134

BVerlin, 13. April. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländ. 194,00 bis
197,00 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Mai
200,75--201,000 Abnahme im Juli 200,00--200,50 im
September 194,00 194,25 A. Tendenz: ruhig. Roggen
ſür 1000 kg. Jnländ. 149,50 151 c. ab Bahn. Normalgewicht
712 g. Abnahme im Mai 154,75 155,25 154,75 156,00
Abnahme im Juli 159,25--159,50 159 169,25 Abnahme im
Sept mber 159,00 158,75 Tendenz ruhig. Hafer per
1000 kg. Normalgew. 450 g. Abn. Mai 159,60 159,75 159,60
Juli 161,25--161,50 l 61,25 A. feſt. Mais per 1000 kg.
Abnahme im Mai 132 A. G., im Juli A. Tendenz: geſchäfts
los. Weizenmehl per 100 kg brutto einſchl. Sack: Nr. 00
24,00--26,75 feinſte Marken über Notiz bezahlt, Tendenz: ruhig.
Roggenmehl Nr. 0 und 3: 19,00--21,00 Abnahme im Mai
19,45 Juli 19,70--19,60 10,65 Tendenz: ruhig. Rüböl für

100 kw mit Faß. Abnahme im laufenden Monat im Mai 59,00
bis 59,20-—59, 10 im Oktober 68,70 G. Tendenz: behauptet.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 13, April.
Weizen loko 194,00- 197,00 ab Vahn und frei Wagen, Mai

bis A, Juli bis September A.Roggen (loko 149,00 bis 150,00 A. ab Bahn und
frei Wagen, Mai bis A. Sept. bis

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 145,00--161,00
ſchwere do. 162,00 176,00 ruſſiſche und Donau leichte 140,00
bis 144 do. ſchwere 145—148 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 174-181, do.
mittel 168--173, do. gering 164--167, ruſſiſcher feiner 169 180,
mittel 162 168 gering 158 161 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 140--143 do. abfall.
128 133 vunder 133 138 frei Wagen. Erbſen, inländ.
lege mittel 154--162 do. 154-162 feineaubenerbſen 163--173 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizen mehl 00
loko 24,00--26,75 Noggenmehl 0 u. 1 loko 19,00 bis
21,00 Weizenkleie, grobe 9,80--11,20 feine 9,80
bis 11,20 Noggenkleie 9,60--10,40 A. Bohnen bis

A. Linſen
L. Weltmarkt, Berlin, 13. April. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Mai
201,00, Juli 200,60. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 146,60, Mai 14 „25,
Chicago Northern J Spring, Mai 136,25, Juli 132,20. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Mai 150,50. Paris Lieferungsware April
Budapeſt Lieſerungsware April 208,25. Odeſſa Ulka 92 3--4Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 134,40, Buenos-Airres Vurchſchn.

Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 155,00,
Juli 159,25. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 99,50. Hafe
Berlin 450 gr. Mai 159,50, Juli 161,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 92,86. Buenos-
Alres Durchſchnitts Qualität bordfrei

L. Hamburg, 13. April. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie l. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats
Weizen; Durum I Duluth April Mai 2104 Manitoba
April Mai Nr. IV 205 Auſtral. März April 212 Roſafé
78 kg März/ April 205 Baruſo 80 kg März April 204
Nordruſſiſch. März 76/77 kg 2041 77778 kg 206 Ulka
10 Pud 4 März 204 Azow Hartw., 10 Pud 4 9 April Mai
207 C Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15,20 April 198
Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg März neu 128 März alt
12. X April neu 121X AC, Mai Juni 120 Aug. Okt.

Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg April Juni 3 160 2 161 V.
La Plata 49 kg März April 1021 C Mais: La Plata April Mai

Mai Juni 142 AC, Mixed ſchwim, 127 Aug. Sept. 1338
Odeſſa April 126 c

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Straußfurt 12. April 1.60, 13. April 1.55. Grochlitz

1.15, 1.i6. Nebra Obp. 2.12, 2. 12, Nebra Untp.
1.44, 1.42. Brückenp. 0,92. 0.90. Köſen 0.84, 0.86.

Weißenfels Untp. 0.38, 0.38. Trotha 1.96, 2.02. Als-
leben 1.54, 1.52. Bernburg 1.14, 1,12, Calbe Obp.

1.57, 1.56. Calbe Utp. 0.92, 0.86. Grizehne 0.98, 0. 92
Mens

Gerantwo rilich: Für Politit und Feuilleion; Hr. Walther Hevensleben:
far Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelteil: Max Ebeling für Dertliches;

einrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtltch in Halle a. S.
ür unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

einerlei Verpflichtungen.

Bank für Handel u, Industrie ter Filiale Halle a, S.
—STAmtliche Hehanntmachungen.

Bekanntmachung.
Zur Anſchüttung der für die neue Berliner Brücke erforder-

lichen Rampen an der Freiimfelderſtraße-Berliner-
ſtraße kann Bauſchutt und Erde (Aſche und Müll ausgeſchloſſen)
gegen Entrichtung von 50 Pfg. für die zweiſpännige Fuhre und
von 30 Pfg. für die einſpännige Fuhre abgeladen werden. Die
Schuttmarken ſind vorher in der hieſigen Stadthauptkaſſe zu
löſen.

Halle a, S., den 12. April 1911.
Das ſtädtiſche Tiefbauamt.

Bekanntmachung.

Aktienkapital: 160 Millionen Hark. Ausführung sämtlicher bank-
Roesor von 32 Nonnen Narſe. geschäftlicher Transaktionen.

Jn das ve Handelsregiſter
Abteilung A Nr. 2212 iſt heute
die offene Handelsgeſellſchaft
Ballin u. Rabe mit dem Sitze in

a. S. eingetragen. Die
eſellſchaft hat am 1. April 1911

begonnen. Perſönlich haftende
Geſellſchafter ſind der Kaufmann
Richard Ballin und Jngenieur
Paul Rabe, beide in Halle a. S.

Halle a. S., 4. April 10911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abteilung A Nr. 913 betreffend

Arheitsnachwois
dor Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Magdeburgerstr.67. Nebenstellen:
Aschersleben, Zollterg 2; Cöthen Baasdorferstr. 11;
Erfurt, Sehlösserstr. 11/12; Halberstadt, Friedriehstr. 20;
Magdeburg, Bahnbofetr. I1; Naumburg a. S,, Moritzplatz 3;
Nordhausen, Bahnbofstr. 10; Sangerbausen, Mariepstr. 7;
Salzwedel, St. Georgetr. 90; Stendal, Frommbagensetr. 1a;
7 orgau, Ritterstr. O; Weissenfels, Verl. Klosterstrasse
Wittenberg, Bezirk Halle a. S., Palietrasso 5; Nebengstoello
Worbis verbunden mit der gemeinnützigen Rechtsauskunftsstelle);

Wir bringen wiederholt zur öffentlichen Kenntnis, daß dem
Bureau VIII, Rathausſtraße 19 II, bei Anmeldung von Be-
erdigungen die EinkommenſteuerVeranlagung vorzulegen iſt.

Halle a. S., den 4. April 1911. Der Magiſtrat.
Jn das hieſige Handelsregiſter

Abteilung B Nr. 15 A. Riebeck-
ſche Montanwerke, Aktiengeſell-
ſchaft in Halle a. S., iſt heute
eingetragen: der bisherige Stell-
verkreter Dr. phil. Hermann
Krey iſt zum wirklichen Vor-
ſtandsmitgliede beſtellt. Ferner
ſind Bergaſſeſſor Erich Schulze
in Halle a. S., Direktor Arno
Meißner in Naumburg a. S.
und Direktor Fritz Feiler in
Naumburg g. S. zu Vorſtands-
mitgliedern beſtellt, dem Auguſt
Streppel, Fritz Hallwachs, Paul
Zöfel, Karl Peter, Erich Menge-
ring, ſämtlich in Halle a. S., iſt
Geſamtprokura dahin erteilt, daß
jeder von ihnen nur in Gemein-
ſchaft mit einem Vorſtandsmit-
gliede zur Vertretung der Ge-
ſellſchaft berechtigt iſt. Die Pro
kura des Hermann Peters iſt er
loſchen.

Halle a. S., 3. April 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 10.

Jn das Genoſſenſchaftsregiſter
iſt heute bei Nr. 3 Gewerbebank,
eingetragene Genoſſenſchaft mit
beſchränkter Haftpflicht zu Halle
a. Saale, eingetragen: durch Be
ſchluß der Generalverſammlung
vom 25. März 10911 iſt das
Statut abgeändert.

Halle a. S., 31. März 1011.
Königl. Amtsgericht, Aht. 10.

In das Handelsregiſter, Ab-
teilung B, iſt heute bei Nr. 31
Halleſche Aktien-Bierbrauerei zu
Halle a. S. eingetragen; das
Grundkapital iſt um 450 000 Mk.
herabgeſetzt und beträgt jetzt1700 g5 brt v

Halle a. S., 8, April 10911.
Königl. Amtsgericht, Abt, 19,

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abteilung B Nr. 23 Zeitzer Pa-
raffin- und Solaröl-Fabrik zu
Halle a. S.,, Aktiengeſellſchaft, iſt
heute eingetragen: Karl Stoll
berg iſt aus dem Vorſtande aus-
geſchieden, Hermann Hempel iſt
um Vorſtandsmitgliede beſtellt.
Dem Bernhard Leopold in Halle
a. Saale iſt Geſamtprokura da-
hin erteilt, daß er zur Ver-
tretung der Geſellſchaft und zur
Zeichnung der Firma nur in
Gemeinſchaft mit einem zweiten
Prokuriſten berechtigt iſt. Die
Prokurg des Hermann Hempel
iſt erloſchen.

Halle a, S., 3. April 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das Handelsregiſter, Ab
teilung B iſt heute bei Nr. 200
Halleſche Terrain-Verwertungs
Geſellſchaft mit beſchränkter Haf-
tung zu Halle a. S. W en:
durch Beſchluß der Geſellſchafter-
verſammlung vom 29. März 10911
iſt das Stammkapital um 20 000
Mark erhöht und beträgt jetzt
40 000 Mark.

Halle a. S., 8. April 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 109.

In das hieſige Handelsregiſter
Abteilung A Nr. 1588 betreffend
die Firma Müller u. Herold,
Halle a. S., iſt heute einge
tragen: die Prokurg des Ernſt
Woßmann iſt erloſchen. Dem
Georg Eiſenhardt in Halle a. S.
iſt Geſamtprokura dahin erteilt,
daß dieſer nur in Gemeinſchaft
mit einem anderen Profkuriſten
zux. Vertretung der Firma be
rechtigt iſt.

Halle a. S., 5. April 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

für penſ. Beamte c. ſowie neue Waren aller Art.Carl Brineok, Deſſau i. Anh. er Poſtkarte beſtellt, komme
ſofort, auch außerhalb. [1929

45 W 10 Körbe 4 Mk., 30 Körbe

die Firma Johannes Mitlacher, Zoitz, Rossmarkt 15. 6226Halle a. S., iſt heute einge
tragen: Jnhaber iſt jetzt der und ron Wanderarbeitern.

Vermittelung von einheimischen Arbeitern aller Art
Stellen vermittelung für Güter-Kaufmann Hans Mitlacher in veamte, Landwirtschaſterinnenu. Auſfsichtspersonal.

Halle a. S.
Halle a. S., 5. April 1911.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
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Seit Jahren
Jn lebh. O iHans r S i errenkteider

geſeg., Obſt- u. Ge- Damenſach., Schuhwerk, alt. Gold,
müſegarten, bei 4000 Mt. Silber, Nähmaſch., auch Pfandſch.
Anz. billig wegen Geſchäfts Nöähel-Faderbetten
übern. z. verk., ſehr geeguet

o ganze Nachlaſſe
Hrennholz-Perkauf

der Arbeitsſlätte der E. Stadt Renner.
miſſion, Weidenplan 5, Tel. 1036, nur Sehülershof 1, dleht am Härktpiatz

zahle allerhöchſte Preiſe f. getrag-
ß Vermietungen.

Die von Herrn Architekt Zander
dewohnte Villa Q2rien,
Dölau, Kirchſtr. 2, iſt 1. Okt.
zu vermieten. Dölauer Hartstein-
fahbrik, Halle a. S., Grünſtr. 31.

X MKönlgsetr. 61 Ir.
X S5St.,K.,K.,Sp.,Bd.,Balkon, ſof.

oder ſpäter zu vermieten,
Dölauer Hartseteinfabrik, Halle S.,

Grünſtraße 31. [6971von 12--2 Uhr geſchloſſen. 1 Korb

Stemwoy-F- e
u. Pfaninos

11,50 Mk. ins Haus. Nur
gutes Kiefernholz.

ein h jährig. Holſteiner,
weil überzählig, preiswert zu ver e 9 öll,kaufen. Osmünde Nr. 30.

Minorka,
Bruteier von ſchw. einfachk. Minorka,
beſtes Nutzhuhn, pro Stück 25 Pfg.
ab hier offeriert (1971 Biorhähnse,Rammeoel, Rietleben.

T Kellnernummern u.dergl.
Pferde Bann empfiehlt Ferdinand Haassengier,
geet Tuurm, Reilſtr. 76 Metallwarenfabrik, Varfüßerſtr. 9.
5226 Telephon 507.

—2 n et

Entlaufen: Jagdhund
t helhagar), auf „Tell“ hörend.

ederbringer erhält Unkoſten
erſetzt und angemeſſene Belohnung.
Poetsech, Düringedorf bei

Wertmarken,

PfaffNähmaſchinen

Alleinverkauf:

H. Schöning,
Neparatur Werkſtatt.

Gutes dauerhaſtes Gummiband
Caedgne, Bezirk Halle a. S. für Strumpfbänder kauft man bei

nTelephon Anſchluß Landsberg 31. H. Schnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

Gr. Nriohetr. 3334. Tel. 635.

e Laden,auch als Kontorraum geeignet,
mit und ohne Wohnung, desgl.
h errcha ſive 5 Zimmer

ohnung per 1. Oktober 1911
zu vermieten. Näheres Neuban
Hallorenſtrafte. [6979

Geldverkelhr.
Von Weingroſhandlung

ucht tüchtiger Geſchäftomannln 266 Mk. als
8 Amortiſation u. Abnahme des

ahresbedarfs. Offert. unt. L. 3381
an Haasenstein Vogler A,-G., Halle.

Baugelder
in größeren und kleineren Beträgen
werden unter günſtigen Be
dingungen, eventl. hom Bau
beginn an, gewährt, Anſragen
erbeten unter Z. P. 657 an den
Envalidendank, Leipzig.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
Halle a. S. I8, [1931

internationales Auskunftsbaureau,
Gr. Ulrichetr, 42. FPoernsepr, 2144.

Kgr. Sachs

Technikum
Mittweida

Direktor Professor Holgt.
Höhere technisohe Lehranstalt
c z i Maschinentechnik.,nderabtei kür In eure

Techniker u.
Elektrot. u. Masch. Iaboratorien,

Lehrfabrix-Werkstätten.
86. Schulj.: 8610 Besucher.
e Program 7

Oösterwunsch.

Ehemaliger Landwirt, der ſeit
mehreren Jahren in einer größeren
Stadt der Provinz Sachſen ein gut
gehendes Geſchäft betreibt, wünſcht

ſich zu verheiraten. Suchender,
dem es an geeigneter Bekannt-
ſchaft fehlt, iſt Anfang 30, ehren-
hafter Charakter, geſund, große
Figur und lebt in guten geordneten
Verhältniſſen

Zuſchriften mit näheren An
gaben, worüber ſtrengſte Diskretion
zugeſichert wird, werden unter
Z. qu. 2560 an die Erped. d.
Ztg. erbeten. Ge werbsmäßige Ver
mittlung iſt nicht erwünſcht.

Für m. Sohn, geb., prakt. Land
vie einj. Art. 27 J., z. Zeit
Oberinſpektor, mit Vermögen,
und kräftige Erſcheinung, ge

iegener Charakter, welchem es
e an nsgetänrt fehlt,ehensgefährtin
aus erſtkl. ev. Familie und nicht
unvermögend, geſucht, um ſie
ſelbſtändig zu machen, oder in
einem entſpr. Betrieb einzuheiraten.

riefl. d von s derm. mit Klarlegung der Verhältniſſe unt. P. 4 an Emil

h er Spree
e



r

n
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Dlese Sehrelbwasehine ist vor allem wert, beachtet zu Werden,

über die ganze Erde verbreitet.
Weltausstellung [7064

Brüssel 1910: Grand Prix,
ausserdem 2 Grand Prix, 5 goldene Medalllen.

Wanderer Werke A. -G., Schönau bei Chemnitz.
General Vertreter für den Regierungsbezirk Mersehburg und

S das Herzogtum Anhalt Max Schultz, Martinstrasse 11:
Diese Seohnreibmasehine ist vor allem wert, beaohtet zu wergen.

Flugplatz Vere

(Bahnſtation Wahren), Gelände 600 000 qm.

1. und 2. Oſterfeiertag nachn. 3——6 Uhr:

bröffnungs-Schaufliegen

3 Piloten: Kanhnt-Leipzig, Wertheim-Dresden,
Röver-Magdeburg.

Als Gaſt die erſte deutſche Aviatikerin Frl. Lagler.

Militär Konzert.
Eintrittspreiſe: J. Platz Mk. 1.50, II. Platz Mk. 1.

III. Platz Mk. 0.50. (7065

Sterz
Saale-Rad Mk. 75. mit Freilauf.

H. Schöning, r. Steinstr. 69.
Reparatur-WerkKstatt.

Wratzle u. Steji
JFuwelen [2034

[1795

gerHalle a. S.
Pa. Thüringer Stückhalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stücklkalle zum Bauen und Düngen,
in Säcken (maſchin, ſtreubar),

Pa. Zementkallkk«,
Kohlens. Kalk (Kalkſteinmehl), loſe verladen

(maſchin. ſtreubar),

Staublal z
offerieren zu billigſten Tagespreiſen (2028

Schraplauer Kalkzwerke A. -G., Halle a. S.

m Telephon 3429. e
Die deutſche Bürgerkunde

unter beſonderer Berückſichtigung der preußiſchen
Verhältniſſe für Landwirte, Kaufleute, Gewerbe

treibende und Schulen,
kurz dargeſtellt von Friedrich Rudlorr.

Das vorerwähnte Schriftchen will in kurzer Darſtellung einen
Ueberblick über die deutſche Bürgerkunde verſchaffen. Nachſtehend
die Ueberſchriften der behandelten Abſchnitte Allgemeine Bürger-
kunde, Reichsverfaſſung, Preußiſche Verfaſſung, Die Wahlrechte in
den Einzelſtaaten, Steuerweſen, Das Recht, Die Gemeinden, Aus-
wärtige Angelegenheiten, Schulen, Politiſche Parteien, Religion,
Rechte der Frauen, Bois hre Kriege und Lohnkämpfe,

Schlußwort

Broſchiert in blauem Umſchlag, 35 Seiten Umfang.
Preis für ein Exemplar 50 Pfg. Porto für Zuſendung 5 Pfg.

Bei Bezug von 20 und mehr Exemplaren das Stück nur 30 Pfg

Gust. Uhlig,
Dauerncde Uhren-Husstellung

Wand- u. Stand-Uhren för Jede Einrichtung u. Jeden Geschmach passent.

Uhrmacher,
unt. beipzigerstrasse.

Gegründet 1859.

parterre,
U. II. Ftage.

m Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Besichtigung für jedermann ohne Kaufzwang.
Nur solide Qualitäten zu alleräuesersten
Preisen unter mehr jähriger sehriftlicher Garantie.

IIIustr. Preisliste Fr. u. Kostenlos.

Damen u. Herren -Uhren
in Gold, Silber, Stahl und Tulain grosser Auswahl. Ss Prozont.

Optische Anstalt
Parl Schneider,
20 Gr. Ulrichſtr. 20,

gegr. 1881.

Epit:Moderne Augengläser

Richtige Anpaſſung von
Brillen und Klemmern

ſür jedes Auge u jede Naſenform,
Ausführ. ſämtl. augenärztl.
Rezepte inne halb ſ. Stunde,

Reparaturen ſofort.
Fernruf 2590.

Pianos

Ritter
Pianofortofabrik

Hoflieferant

Flügel

Rarmoniums
Grösste Auswahl.

Sicherste Garantie.
Nur anerkannt gediegenes
Fabrikat zu mässigem Preis
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Thür.
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Turnen.
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Leipzigerſtr. 29
am Turm.

Spazierſtöcke in
größter Auswahl.
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besondere Damenklassen) von (6258
Dr Herm Krause In Halle a. S., Heinriechstr., 14.

Pension. Programm.
I Schulanfang Mittwoch, den 19. April er. W
Eisenmoorhad Lindau i. Anh.

Station der Bahnstrecken Berlin Nordbausen,
Gegen Rheumatismus, Gicht, Frauenleiden ete.
Hervorragende Heilerfolgel

Eröſfnunge I8. April.
Prospekte durch die Badeverwaltung. (6837

Richtersehe Reisszonge

sind vorschriftsmässig
für Schule und Industrie.

Grösste Auswahl bei

wie häl! Srhapfer

r. Steinstrasse 29.
Geſchäftsleute!

Dauernde und angenehme Geſchäfts-
verbindungen in allen Teilen des

(Pfund 3,20)Grossherzogtums Oldenburg 16 AP Woile probiert bei
R. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

erzielen Sie durch

m Annoncen 20
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ſiachrichten efür Stadt und Cand
Auflage über 22 500 Exemplare, Maſſiv goldene fugenloſe
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in ſchmaler, hochgewölbter 46
Größte oldenb. Zeitung. das Stück von 4 C an bis
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r DIsachgemäss u, iſt. z
Hiimar Kaufmann,

gpeiit. u. Lagerbaus, Kosten 1.6.

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
5 gpabfenſtraße. Fernſpr. 3495.

J Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Eliſabeth Ebert
mit Herrn Kaufmann Eugen

I 7 8 a Iſt i z J. G e rer 90 erlin r ertruiimst C In e An R O. litt mit Hrn. Fabrikbeſitzer
Paul Brunhuber (Magde-
burg v r a. S.). Frl.Johanna Bührigs a Hrn.
Richard Kirchner (Magde

Plomben, Stiſtzähne.
Spezinalität Zahn ziehen.

Willy Muder, am leipriger Turm, der Dambug
Neue Promenade 16 I., Beke Leipzigerstrasse. Geboren: Ein Sohn: Hrn.

[1963

Zahlreiche Anerkennungen. Teiſzahlung. Teſephon 3483. Fritz Fuhrmann Domäne
e rer Altwaſſer). Hrn. Reg.-Rat a D.Wünschen Sie für Ihren schmerzhaften Fuss Siegfr. von Grone Weſter

1 Erich S h ebei soliden Preisen entsprechende Beschuhung,/ S h h W re
so wenden Sie sich an (Steinlah. Hrn. von Quaſt

Vichel). Hrn. Freiherr vonS ül ow (Beyernaumburg). Hrn.

Hans v. Zieten Rittergut
Brunne (Oſthavelland).

Geſtorben: Herr Hans Frhr.
von Koenneritz (Dresden).Herr Rittergutsbeſitzer Frhr.

B. März,
Sternstr. 1I1, p.

Derselhe nach Fohürer eechcen
Schmerzhafter Ballen.

j spekte von der Badeudir er tion Hilmar von Mi nni erodeotto Tniele, Buchdrucherei und Perlag, e n e h Maimon-ToG6, ideales Hausmittel (Gieboldehauſen). Fr. Johanna
Verlag der Halleſchen Zeitung, och Keiner verliess dies ldy edigt. zur Blutreinigungskur, beſeitigt (2043 e er gr i. d

alle a o Ein f Zarf diſt. u. dezent, Stuhtverſtopfung n Hämorrhoiden, Schönebeck a e FrauS. Gr ſte Brauhausſtraße 30 ſind un ehe Le zigerſe l a Hautausſchlag. Sch. 1,00 Mk. derer r D 5 gar
Parfümerie Oscar Ball a. Hauptdepot: Löwenapotheke, Halle S., am Markt. ge einſchenk (Obſendorf)

D. Hammerschm icki h e egantest Damenhüte.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 188. Mit 2 Beilagen.
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Freitag

Gedenktage.
15. April.

1392. Graf Eberhard der Greiner (Rauſchebart) geſtorben.
1659. Der Liederdichter Simon Dach geſtorben.
1771. Der öſterreichiſche Diplomat und Feldherr Karl Philipp

von Schwarzenberg geſtorben.
1797. Der erſte Präſident der dritten franzöſiſchen Republik,

Louis Adolph Thiers? geboren.
1800. Der engliſche Polarforſcher Sir James Clarke Roß geboren.
1814. Der Literarhiſtoriker Karl Goedecke geboren.
1832. Der Humoriſt und Zeichner Wilhelm Buſch geboren.
1856. Der Pariſer Kongreß beſchließt die Abſchaffung der Kaperei.
Tagesſpruch: Ein guter, liebevoller Mann iſt der Grundſtein

alles Guten. Königin Luiſe.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 14. April,
Sparen.

Eine ſchöne Sitte kommt jetzt immer mehr in Aufnahme, nämlich
die, Sparkaſſenbücher, die zu Geburtstagsfeſten, zu Weihnachten
oder zu ſonſtigen Gelegenheiten geſtiftet werden, mit Den kſprüchen
zu verſehen und ſie dadurch für ihren Beſitzer wertvoller zu machen.
Einige ſolcher Sprüche, die aus Sparbüchern der Teltower Kreis
ſparkaſſe ſtammen, ſeien hier mitgeteilt

Erwerben, Sparen und Erhalten,
Das lehrten uns die guten Alten.
Beſolge dieſe weiſen Lehren,
Und du wirſt dich der Not erwehren,

Spare vor der Neige,

Mit Not etwas erſparen
Für Tage größ'rer Not,
Jſt beſſer, als erbetteln
Mit Not ein Stückchen Brot.

Wer ſpart, der hat.

Spare, lerne, leiſte was
So haſt du, kannſt du, giltſt du was.

t

Geld kannſt du im Streben nach außen gewinnen,
Doch Perlen wachſen und reiſeu innen.

Sparſt fleißig in dies Büchlein klein,
Sparſt du dir manche Not und Pein.

Junges Blut, ſpar' dein Gut,
Armut im Alter wehe tut.

Zu Poſtſendungen nach Kurorten und Sommerfriſchen.
Poſtſendungen für Fremde in Kurorten und Sommer-
friſchen erleiden oft Verſpätungen, weil die genaue
Wohnungsangabe in der Aufſchrift fehlt und die Polizei wegen
nicht rechtzeitiger Anmeldung keine Auskunft geben kann. Es
liegt daher im Jntereſſe der Fremden ſelbſt, daß ſie ſofort nach
der Ankunft ihre Wohnung der Poſtanſtalt des Kurorts mit-
teilen. Zur weiteren Erleichterung und Beſchleunigung des Poſt-
verkehrs empfiehlt ſich eine gleiche Mitteilung an alle Perſonen,
mit denen Briefwechſel unterhalten wird, und auch an die Poſt-
anſtalt am Heimatsort, damit die Wohnung auf den von
dort nachzuſendenden Poſtſachen vermerkt werden kann.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmer-Ver-
zeichnis des hieſigen Vermittlungsamts und der Erweiterung des
Sprechbereichs in der Zeit vom 2. bis 8. April 1911. A. Nach-
zutragen: 3839, Stolze, konzeſſ. Markſcheider, Leipzigerſtraße 16;
3905, Gröhe Nachf., Jnh. Klara Braune, Konfitüren und Japan-
Waren, Delitzſcherſtraße 3; 3919, Mitſching, Paul, Warenagen-
turen, Forſterſtraße 40; 338, Volksblatt, Redaktion, Harz 42743;
3849, Kallenberg, Kapellmeiſter, Liebenauerſtraße 160; 3903,
Püchel, Louis, Klempnerei und Jnſtallationsgeſchäft, Rudolf-
Haymſtraße 5 (Nebenſtelle 147 Püchel fällt weg); 3813, Natus,
Hermann, Prokuriſt der Hall. Papierwarenfabrik, Prinzenſtraße
Nr. 20; 1119, Herrmann, R., Agenturen, Anhalterſtraße 2; 3831,
Richter, Hermann, Dentiſt, Königſtraße 17,1; 3918, Walther,
Paul, Gemüſehandlung, Kellnerſtraße 10; 3836, Stüwe, Karl,
Delikateſſen mit Frühſtücksſtube, Ranniſcheſtraße 1; 3912, Paulu-
kat, Joh., Bücherreviſor, Bureau für moderne Handelspraxis,
Königſtr. 65; 3853, Pachur, Otto, Agenturen der Lebensmittel-
branche, Generalverteter der Fa. Karl Mampe, Berlin, Bouillon-
würfelfabrikation, Gräfeſtraße 10; 3853, Mampe, Karl, ſ. Otto
Pachur (2. Eintr.); 3853, Bouillonwürfel, ſ. Otto Pachur (3. Ein
tragung); 441, Deich, Wilhelm, Firnisfabrik, Freiimfelderſtraße
Nr. 6; 3844, Zwanziger, M., Fiſchhandlung, Leipzigerſtraße 92;
2231, Pinner, R., i. Fa. Heilbrunn u. Pinner, Kirchtor 8a; (853),
Schreiber, W., Dr. jur., Alte Promenade 31; 3867, Kontrollkom-
miſſion des Verbandes Halleſcher Kaſſenärzte (E. V.), Harz 17;
3910, Burghardt, G., Kaufmann, Forſterſtraße 1, I; 3833, Schmidt,

wird gemeldet:

Wilhelm, Tiſchlerei und Sargmagazin, Friedrichſtraße 28.
B. Zu ſtreichen: 1930, Thoß, Hans, Gr. Steinſtraße 3474, Schulz,
Otto u. Co., Geiſtſtraße; 2673, Hammer, A., Geiſtſtraße; (892),
Vierow, Gr. Steinſtr. C. Zu ändern: 915, Roſenthal, Moritz,
Herren- und Knaben-Garderobe, Rathaus, Leipzigerſtr. 1 (bisher
Cohn); 2162, Hennig, Hermann, Kolonialwaren und Reſtauration,
Mansfelderſtr. 53 (bish. Wetzel); 1283, Hofſtetter, Ludw., Jnh.
Karl Warnſtorff, Buchhandl., Poſtſtr. 19; 920, Reſtaurant z. Haupt-
poſt, Rob. Hinze, Gr. Steinſtraße 71; 2106, Rudolph u. Co., Franz,
Halleſche Jalouſien- und Rolladenfabrik, 16 (bish.
Rudolph, Franz); 1434, Ullmann, Luiſe uſw., Magdeburgerſtraße
Nr. 57 (bish. Nr. 1703). D. Erweiterung des Sprechbereichs:
Halle a. S. und Ammendorf- Radewell ſind zum Sprechverkehr mit
Bruchſal zugelaſſen. Gebühr 1 Mk.

Geflügelhaltung i Großſtadt. Von der Halleſchen
Geflügel- Kolonie Nord und Süd geht uns ein Aufſatz
zu, dem wir nachſtehende Ausführungen entnehmen: Wer Sinn
und Verſtändnis für unſere lebende Tierwelt herüber gerettet
hat in das nervenzerſtörende Leben der Großſtadt, der wird auch
dann noch Intereſſe haben für das Aufziehen und die Pflege
unſerer kleinen Haustiere. Beſonders die Hühner- und die
Taubenzucht iſt es, die als eine der intereſſanteſten Freiſtunden-
beſchäftigungen neben der ideellen Seite auch eine angenehme
materielle hat. Sie regt zu Naturbetrachtungen an, aber auch die
materielle Seite iſt nicht zu verachten; die Gewinnung friſcher,
beſonders in der kalten Jahreszeit viel geſuchter und daher gut
bezahlter Trinkeier und ſchmackhafter Braten ſind angenehme Bei-

Um Geflügel mit Erfolg zu halten, dazu gehören aller
ings entſprechende Räumlichkeiten, nicht jeder aber kann

über ſolche verfügen. Beſonders der Jnhaber einer Mietswoh-
nung iſt meiſt ſelten oder gar nicht dazu in der Lage. Jhm kann
aber geholfen werden, wenn er ſich zur Pachtung einer Geflügel-
Voliere in der ſeit einem Jahre auf dem Grundſtück Artillerie-
ſtraße 5 hier errichteten Geflügel- Kolonie entſchließt.

Die Kolonie iſt errichtet worden von einer eigens dazu ge-
gründeten Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftung. Es ſind bis
jetzt 21 große, 4 kleine Hühnervolieren mit je 100 Quadratmeter
bezw. 30 Quadratmeter Auslauf und 4 Taubenvolieren errichtet
worden, die faſt alle bereits verpachtet ſind. Die Volieren ſind
zum Teil mit Obſtbäumen und Buſchobſt beſetzt. Jede Voliere
iſt für ſich verſchließbar. Ein Geflügelwärter iſt den ganzen Tag
über in der Kolonie anweſend und ſorgt für die äußere Reinlich-
keit auf den Wegen, in der gemeinſamen Laube, füttert das Ge-
flügel nach den Anweiſungen der Volierenpächter und verſieht
kleine Handreichungen. Das Geflügelfutter kann von der Ge-
noſſenſchaft an Ort und Stelle bezogen werden. Es iſt ein gemein
ſamer Brut- und Trinkeierverkauf eingerichtet, an dem ſich jeder
Pächter beteiligen kann. Mitglied der Genoſſenſchaft braucht ein
Pächter nicht unbedingt zu werden, wenn es auch wünſchenswert
iſt. Die Koloniemitglieder nehmen teil an den Sitzungen des
Halleſchen Geflügelzüchtervereins, deſſen Anregung die Kolonie
ihr Entſtehen verdankt und der die Genoſſenſchaft durch Beihilfen
unterſtützt. Jeder Pächter hält Tauben- oder Hühnerraſſen nach
ſeiner Wahl. Die Volieren ſind vollſtändig eingerichtet, der
Pächter hat nur für Legeneſter und Futter zu ſorgen. Es wäre
zu wünſchen, daß ſich zur Ausnutzung der vorhandenen Anlagen
noch Geflügelzüchter als Volierenpächter finden mögen. Ein
Beſuch der Kolonie kann nur empfohlen werden, zumal in der
Kolonie auch mehrere im Betriebe befindliche Brutapparate zu
ſehen ſind. Der Eindruck, den das vielfarbige und vielgeſtaltige
Hühner und Taubenvolk auf den Beſucher macht, iſt den Gang
nach der Kolonie wert.

Aus dem chriſtlichen Verein junger Männer. Ein öffent-
licher Teeabend für Herren und Damen findet am zweiten Oſter-
feiertag abends 8 Uhr im Saale des chriſtlichen Vereins junger
Männer, Geiſtſtraße 29, ſtatt. Herr Miſſionar Maus, der mehr
als 20 Jahre in China tätig war, wird einen Vortrag halten
über das Thema: „Der Kampf des Chriſtentums mit
dem Heidentum in China“. Jedermann iſt eingeladen,
der Zutritt frei.

Fußballſpiele des Halleſchen Fußballklubs von 1896. Die
erſte Mannſchaft des Klubs folgt der Einladung des Jnter-
nationalen Sportklubs nach Karlsbad. Da die Hallenſer wieder
mit Erſatz antreten müſſen, wird man nur wenig Hoffnung auf
einen Sieg gegen die zu den beſten Mannſchaften Oeſterreich-
Ungarns zählenden Karlsbader haben können. Auf dem
Sportplatze am Zoologiſchen Garten wird die Erſatz
mannſchaft des Klubs 1896 am Oſterſonntag gegen die
hieſige Sportluſt I, und am Oſtermontage gegen die Mannſchaft
des Cöthener Sportklubs kämpfen. Vor dieſen Spielen findet am
erſten Feiertag ein Spiel zwiſchen Leipziger Eintracht III und
Halle 96 III, und am zweiten Feiertag zwiſchen Komet II und
einer Elf des Klubs 696 ſtatt.

Vermiſchtes.
Sturm am Kaiſer-Wilhelm-Kanal. Aus Dorotheenthal

Am Kaiſer-Wilhelm-Kanal herrſchte ein ſtarker
Sturm, der mehrere Maſten der Starkſtromleitung umgeworfen
hat. Drei Perſonen kamen mit den Drähten in Berührung und
wurden getötet. Später wird noch gemeldet: Vier Maſten der

Beilage zu Nr. 178 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

14. April 1911.

Starkſtromleitung der Ueberlandzentrale wurden umgeriſſen, ſo
daß die Leitungsdrähte, zuſammengewirrt, die Erde berührten
Um dieſe Zeit kehrten die ruſſiſch polniſchen Arbeiter vom Felde
heim. Ein Augenzeuge ſah, wie einige von den Arbeitern ihren
Weg über die Drähte nehmen wollten. Er rief ihnen zu, die
Drähte nicht zu berühren, doch verhallte ſein Ruf bei dem Sturm
ungehört. Ein 16jähriger Arbeiter, der den Draht mit der Hand
beiſeite ſchieben wollte, wurde ſofort getötet, auch ein älterer
Mann, der den Draht hochheben wollte, um darunter weg zu
ſchlüpfen, fiel auf der Stelle tot um. Ferner wurde eine
Arbeiterin getötet.

Der Ablöſungstransport für das oſtaſiatiſche Kreuzer-
geſchwader. Die von der Oſtſeeſtation geſtellten 750 Offiziere und
Mannſchaften zum Ablöſungstransport für das oſt-
aſiatiſche Kreuzergeſchwader ſind, wie ein Telegramm
aus Kiel meldet, unter Führung des Kapitänleutnants Keller-
mann nach Bremerhaven abgefahren. Sie werden ſich dort zu
gleich mit dem ebenſo ſtarken Teil des Wilhelmshavener Trans
portes für die Ozeanreiſe auf dem Dampfer „Neckar“ einſchiffen.

Vom Unfall des Lloyddampfers „Prinzeß Jrene“. Die
Unterſuchung des Dampfers „Prinzeß Jrene“ durch Taucher er-
gab, daß bei der Strandung auf Fire Jsland die Ruderachſe ge-
brochen und die Heckſpanten eingedrückt waren. Die bisherigen
Koſten des Unfalls werden auf über 80 000 Dollar geſchätzt.

Eine oldenburgiſche Großſtadt. Das Großherzogtum Olden-
burg hat nun auch eine Großſtadt erhalten, Großſtadt wenigſtens
nach oldenburgiſchen Begriffen. Man darf eine Stadt wohl ſo
nennen, die der Hauptſtadt Oldenburgs (30 000) um beinahe das
Doppelte überlegen iſt. Rüſtringen hat 50 000 und iſt nicht etwa
allmählich dahin angeſchwollen, ſondern hat bei ſeiner Entſtehung

leich 50 000 Kinder mitbekommen. Sie iſt gebildet aus den olden-hur iſchen Dörfern und Flecken, die einen Kranz um die preußiſche

Stadt Wilhelmshaven bilden. Gehörte alles einem Staate an,
ſo würde man einfach die Vororte Heppens, Bant uſw. nach Wil-
helmshaven eingemeindet haben. Wirklich wurde dies auch zeit
weilig angeſtrebt. Man ſprach ſogar von einem Austauſch dieſer
Gebietsteile mit preußiſchen, z. B. dem in der Nähe Bremens
liegenden Amte Harpſtedt. Allein ein ſo wunderliches Projekt
konnte doch kein Leben gewinnen. Dann ſtritten ſich Regierung
und Landtag um die Organiſation der neuen Gemeinde. Auch das
hat ein Ende genommen. Die neue Großſtadt iſt geſchaffen, ihre
erſte Errungenſchaft iſt ein ſozialdemokratiſcher Stadtrat. So-
eben iſt er gewählt, und zwar mit 27 Sozialdemokraten und
9 Bürgerlichen. Er wird der oldenburgiſchen Regierung viel zu
ſchaffen machen.

Selbſtmord eines einjährig-freiwilligen Arztes. Der 28 Jahre
alte Arzt Dr. Heinrich, der beim 2. Garde- Regiment zu Fuß
dient und zum Garniſonlazarett 1 in Berlin abkommandiert war,
wurde Donnerstag früh in ſeinem Dienſtzimmer tot aufgefunden.
Wie feſtgeſtellt wurde, hat H. ſich vergiftet. Die Gründe, die ihn
in den Tod getrieben haben, konnten noch nicht feſtgeſtellt werden.
Das Gericht der 1. Garde-Diviſion hat eine Unterſuchung ein

eleitet.g Einem gefährlichen Erpreſſer, der nach dem Muſter der Ge

brüder Koppius arbeitete, hat die Zehlendorfer Polizei das
Handwerk gelegt. Eine in Schlachtenſee in einer abgelegenen
Villa wohnende alleinſtehende, reiche Dame erhielt dieſer Tage
einen Brief, der mit einem Stempel „Schwarze Hand“ unterzeich-
net war, und in dem unter Androhung eines furchtbaren Todes
im Weigerungsfalle die Abſendung einer größeren Summe Geldes
an eine Chiffreadreſſe nach dem Berliner Poſtamt 57 in der
Steinmetzſtraße gefordert wurde. Die Dame, die bereits im
Oktober vorigen Jahres einen ähnlichen, von der gleichen Hand
herrührenden Erpreſſerbrief erhalten hatte, benachrichtigte die
Zehlendorfer Polizei, die das Poſtamt beobachten ließ. Nach
12ſtündigem Warten erſchien ein junger Menſch, um nach einem
Briefe unter der betreffenden Chiffre zu fragen. Er wurde feſt
genommen, und legte bald ein Geſtändnis ab, der Schreiber der
beiden Drohbriefe zu ſein. Der Verhaftete iſt ein 21 Jahre alter
Metallarbeiter Günther aus Friedenau. Der Erpreſſer iſt ein
entfernter Verwandter ſeines bedrohten Opfers.

Die Erſparniſſe der Kaiſerin-Witwe von China. Von Peking
wird telegraphiert, daß ſich dort hartnäckig ein Gerücht erhält,
nach dem Goldbarren im Betrage von ſechs Millionen Pfund, die
„Erſparniſſe“ der verſtorbenen Kaiſerin, heimlich nach England
verſchickt worden ſind. Daß Tſe-ſchi, die verſtorbene Kaiſerin-
Witwe, große Schätze angehäuft hatte, unterliegt keinem Zweifel.
Wer eine hohe Stellung in der Staatsverwaltung wünſchte, mußte
ſich ihre Gunſt mit blankem Golde erkaufen, Zu ihrem ſechzigſten
Geburtstag allein erhielt ſie Geſchenke im Betrage von dreißig
Millionen Mark, und an ihrem ſiebzigſten Geburtstag erreichten
dieſe Geſchenke die Höhe von 40 Millionen Mark. Während der
Okkupation von Peking durch die Truppen der vereinigten Mächte
iſt trotz eifrigen Nachſuchens nur ein ſehr geringer Teil der ver-
borgenen Schätze gefunden worden.

Lungenpeſtfälle auf Java. Jn dem von der Beulenpeſt be-
fallenen Bezirk Malang auf Java ſind zwei Fälle von Lungenpeſt
vorgekommen. Hierin liege jedoch kein Grund zur Beun-
ruhigung. Die Erfahrung lehre, daß bei jeder Beulenpeſt-
epidemie einzelne Fälle von Lungenpeſt vorkommen, daß aber
das heiße Klima von Malang die Ausbreitung der Lungenpeſt
verhindere.

Verlobte
sind höflichst zur zwanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen
bereitwilligst.
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De Gebr. Bethmann
Kunstmöbelfabrik

Atelier für künstlerische Ausgestaltung der
linnenräume.

Vornehme aparte Arrangements.

Dekorationen nach eigenen Entwürken.

Halle a. S.,

80 Musterzimmer.
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